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Kreisverband Birkenfeld
SOLIDARITÄT MIT DEN STREIKENDEN
IM ÖFFENTLICHEN DIENST
Acht Prozent sind gerecht!
Die Bundesregierungen der letzten Jahre haben den Menschen immer wieder tief in die Tasche gegriffen. Gesundheitsreform, Mehrwertsteuerer​höhung und steigende Preise bei Energie, Miete und Lebensmitteln haben zu enormen Einkommensverlusten bei den Beschäftigten geführt. Gleich​zeitig haben sich die Abgeordneten des Bundestages für diese Politik mit einer kräftigen Diätenerhöhung, die deutlich über dem Hartz IV-Satz liegt, belohnt. Derzeit wird öffentlich zudem klar, dass die Superreichen sich ihre dicken Taschen auch noch zusätzlich mit Steuerbetrug füllen. Diese Politik der Umverteilung von unten nach oben ist nicht länger hinnehmbar. Die letzte Tariferhöhung für die Beschäftigten des Öffentlichen Dienstes liegt schon 2,5 Jahre zurück. In den vergangenen beiden Jahren gab es zudem nur magere Einmahlzahlungen. Es ist daher nur gerecht, wenn die Beschäftigten mit acht Prozent mehr in der Tasche nach Hause gehen können.

Keine weiteren Arbeitszeiterhöhungen
Dem durchsichtigen Versuch der öffentlichen Arbeitgeber, die Arbeits​zeit wieder zu erhöhen und flächendeckend die 40 Stunden-Woche wieder durchzusetzen, muss Widerstand entgegengesetzt werden. Wir brauchen mehr Lohn/Gehalt und weniger Arbeitszeit. Wir wollen, dass mehr Menschen Beschäftigung, auch im öffentlichen Dienst finden!

Geld ist genug da!
Der derzeitige Aufschwung macht sich vor allem an steigenden Steuer​einnahmen bemerkbar. Finanziell geht es dem öffentlichen Dienst so gut wie lange nicht mehr, denn die Steuereinnahmen in Bund und Gemeinden sprudeln. Eher vorsichtige Steuerschätzungen rechnen mit steuerlichen Mehreinnahmen von 186 Milliarden Euro bis 2011. Acht Prozent mehr Lohn wären also finanzierbar, sie müssen nur politisch gewollt sein. Nach der jahrelangen Politik des Verzichts für die Menschen sollten sie jetzt an den positiven Entwicklungen von Wirtschaft und Staatsfinanzen beteiligt werden.

8 % PLUS IST MUSS!

Bei den Tarifverhandlungen für die  1,3  Millionen Beschäftigten bei Kommunen und Bund wurden nach mehreren Tarifverhandlungen bislang keine sichtbaren Fortschritte erzielt. Die Arbeitgeber mauern weiter!
Ver.di verlangt für die Beschäftigten acht Prozent mehr Lohn, minde​stens aber 200 Euro, bei einer Laufzeit von 12 Monaten. Die Arbeitgeber bieten angeblich fünf Prozent mehr Geld für zwei Jahre und fordern dafür aber längere Arbeitszeiten von 1,0 (Bund) 1,5 Stunden (Kommunen) und damit: Zurück zur 40 Stunden-Woche! Von diesem mageren Angebot sollen allen sogar noch einmal 1,0 % für die Zahlung von Leistungsentgelten an Einzelne abgezogen werden.
Die Gewerkschaften haben deshalb zu Warnstreiks in Krankenhäusern, in Kitas und sozialen Einrichtungen, bei der Müllabfuhr, bei den Stadtwerken, dem Nahverkehr und

in den Ämtern und in den Verwaltungen aufgerufen.

Die  LINKE.  unterstützt     die     berechtigten     Forderungen     der Gewerkschaften und solidarisiert sich mit den Beschäftigten! 

Wir stehen an Eurer Seite!

Der Landesvorstand DIE LINKE. Rheinland-Pfalz und der Kreisvorstand DIE LINKE.Birkenfeld unterstützen die Warnstreiks der Kolleginnen und Kollegen im

Öffentlichen Dienst!
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